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Aus: Ulrike Ehmig - Rudolf Haensch, Die Lateinischen Inschriften aus Albanien (LIA), Bonn 2012.



Lesung: 

[Imp(erator) Caes(ar) divi T]raiani Paṛ[thici | filius divi] Nervae nepos 

Tra[ianus | Hadrianus] Aug(ustus) pontifex mạ[x(imus) trib(unicia) 

pot(estate) XX--?] | (vac.) imp(erator) bis co[(n)sul III p(ater) p(atriae)] 

 

Kommentar: 

Fragment einer Marmorplatte mit den Resten von vier Zeilen, wobei die letzte erhaltene 

Zeile auch die ursprünglich letzte gewesen zu sein scheint. Zumindest sie stand zentriert. 

Die Schrift in Z. 1 ist deutlich größer als die Buchstaben in den übrigen Zeilen. 

Bauinschrift des Kaisers Hadrian, der mit vollem Namen samt Filiation und Titulatur ge-

nannt war. Ob die Inschrift zur Wasserleitung von Dyrrachium gehörte, deren Reparatur 

unter Severus Alexander in einem weiteren inschriftlichen Zeugnis überliefert ist (LIA 

148) muß offen bleiben. Mit der Nennung der zweiten imperatorischen Akklamation 

kann das Fragment in die Zeit zwischen Herbst 134 und 138 n.Chr. datiert werden. Für 

die Ergänzung der tribunicia potestas kommen neben der XX, XXI und XXII auch die 

XIX in Betracht. 

 

Datierung: Herbst 134–Sommer 138 n.Chr. 
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